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Wer das Gute im Guten sieht,


Wird den Weg ins Nibbana finden.
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Vorwort


Jeder Mensch hat schon von Buddha Shakyamuni gehört. Aber wer weiß wirklich, was sich hinter dem Namen Buddha verbirgt? Es bedeutet der Erwachte. Wovon ist er erwacht? Er ist von jener Idiotie erwacht, die das Leiden in all unseren Leben schafft.


Nachdem Buddha erwacht war, begann er zu lehren. Schon zu seiner Zeit folgten ihm vielen und seitdem sind mehrere hundert Millionen dazugekommen, die dem Buddha auf seinem Weg folgen. Ich bin einer dieser Menschen, die ihr Leben der Lehre Buddhas widmen, weil ich sie für weise und tiefgründig halte.


Was lehrte Buddha? Buddha lehrte, dass alle Sorgen, Ängste und Probleme aus nur drei Quellen entstehen und er belehrte alle Menschen, wie sie diese Quellen stoppen können, um damit das Leiden für immer zu beenden. Diese drei Quellen, die er auch Geistesgifte oder Ursachen für Leid nannte, sind Hass, Gier und Unwissenheit.


Wir werden uns sehr tief in das Leben Siddharthas einfühlen, aber an den Anfang möchte ich die Frage stellen, was du davon für Vorteile hast, dich mit dem Buddhismus auseinanderzusetzen?


Die Antwort auf diese Frage beginnt mit dem, was dir der Buddhismus bedeutet. Reizt das Exotische an ihm oder hoffst du eine positive Alternative zu der kaltherzigen, bürgerlichen Kultur deiner Heimat zu finden? Oder ist es nur Neugier oder die Hoffnung, dass die buddhistische Meditation dein Stresslevel senken kann?


All das wären legitime Gründe. Wir sind zum Glück ein freies Land und niemand zwingt uns mehr, an einen bestimmten Gott zu glauben. Aber ich möchte euren Fokus auf einen anderen Punkt lenken.


Buddha behauptet, dass er einen Weg gefunden hat, auf dem ihr vollkommen frei von Leid leben könnt. Buddha selbst lebte 45 Jahre ohne Leid, laut seiner eigenen Aussage und nannte das Nirvana. Glaubst du, du kannst völlig ohne Leid leben?


Okay, klingt erst mal cool, aber wirft gleichzeitig drei Fragen auf. Erstens ob das glaubwürdig ist? Dann ob wir das auch können? Und drittens was eigentlich genau mit diesem Leiden gemeint ist?


Ja, der Buddhismus ist eine Religion und auch wenn der Anteil an blindem Glauben im Verhältnis zu den anderen Weltreligionen deutlich geringer ist, so gibt es dieses Element auch im Buddhismus. Ich gestehe, dass ich glaube, das Buddha das Nirvana lebte. Im Buddhismus wird immer wieder betont, dass der Buddha nicht anders war als wir, wenn er es schaffte zu erwachen, dann kann das jede:r von uns.


Bleibt die dritte Frage: Was ist dieses Leiden? Nun wird jede:r von uns sagen, dass er das ganz genau weiß. Einfach weil wir oft Liebeskummer hatten oder Menschen, die wir liebten, gestorben sind oder weil wir einfach nur pleite waren. Auch ich habe gedacht, das ganz genau zu verstehen. Doch während ich den Buddhismus studierte, habe ich verstanden, um wie viel komplexer dieses Thema ist.


Jeder von uns hat Sorgen. Ich bin nicht nur genauso, ich bin sogar ein übermäßig ängstlicher Mensch, der sowieso schon als Teil eines Volkes lebt, das für seine Angst (German Angst) weltberühmt ist. Dass ich den Buddhismus gesucht habe, hat viel damit zu tun, dass mich meine Sorgen so viele Jahre nächtelang gequält haben. Dass ich dabei geblieben bin, möchte ich hier als ersten Beweis vorlegen, dass die Lehre des Buddhas funktioniert.


Der Buddhismus wird oft dafür gerügt, dass er sich so intensiv mit dem Thema des Leidens beschäftigt. Zeitgleich sind die Länder, in denen die Lehre des Buddha am weitesten verbreitet ist, die die am meisten dafür berühmt sind, dass die Menschen so viel lächeln und so zufrieden sind. Wie erklärt sich dieser Widerspruch?


Nun eigentlich erklärt er sich nur damit, dass er kein Widerspruch ist. Es sind zwei Seiten einer Medaille. Wer seine Sorgen und Ängste loswerden will, muss sich damit beschäftigen.


Vor den Problemen wegzulaufen, macht sie immer schlimmer. Glaubt mir, selbst wenn ihr euch eine Zeit vor ihnen verstecken könnt. Sie werden euch finden. Der einzige Weg ist, sich ihnen zu stellen und wir alle kennen die Geschichten der weltberühmten Legenden, die sich erst nachdem sie sich ihrer Angst gestellt und ihr direkt ins Gesicht gesehen haben, sich von ihr befreien konnten.


Also führt der Weg, welchen der Buddhismus in ein glückliches Leben führt, direkt in die Begegnung mit dem Leiden hinein und zwar aus dem einzigen Grund, weil es der einzige existierende Weg ist, um es loszuwerden. Wenn wir das begreifen, dann wird uns klar werden, warum Japan, das wesentlich vom Buddhismus geprägt worden ist, als Land des ewigen Lächelns bekannt geworden ist.


An Japan finde ich gut, dass sich meist die Lehre des Buddha und die indigene Religion Japans vermischt haben und heute friedlich koexistieren, eben weil der Buddhismus auch nicht meine Geburtsreligion ist.


Falls ihr euch bisher nicht mit dem Buddha befasst habt, dann wünsche ich euch, sehr viel Spaß bei den ersten Schritten in die Welt des Buddhismus. Für alle die schon von Buddha gehört haben, hoffe ich eine Inspiration zu sein. Für die von euch, die schon echte und ernsthafte Praktizierende* sind, hoffe ich, können die folgenden Seiten eine Bereicherung für eure Kontemplation und Meditation sein.
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